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Altkleidercontainer in Hamm-Uentrop:
Brandstiftung im Fokus der Ermittlungen

Ein Altkleidercontainer in Hamm-Uentrop brannte in der
Nacht zum 1. August. Polizei ermittelt wegen vorsätzlicher

Brandstiftung.
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Polizeipräsidium Hamm

Brand eines Altkleidercontainers:
Auswirkungen auf die Gemeinde

In der Nacht auf den 1. August ereignete sich ein Vorfall in
Hamm-Uentrop, der die lokale Gemeinschaft betroffen hat. Ein
Altkleidercontainer an der Ostwennemarstraße, an der Ecke
Bimbergsheide, wurde in Flammen gesetzt, was nicht nur
materielle Schäden verursachte, sondern auch Fragen zur
Sicherheit und zum Umgang mit Abfall und Spenden aufwirft.

Alarmierung der Einsatzkräfte

Gegen 0.15 Uhr bemerkte eine aufmerksame Zeugin die
Stichflammen, die aus der Beladungsklappe des Containers
schlagen. Sofort verständigte sie die Einsatzkräfte. Die
Feuerwehr war schnell vor Ort und konnte den Brand löschen,
jedoch war der Container bereits vollständig zerstört. Dieser
Vorfall hat nicht nur den Container selbst, sondern auch die
darin befindlichen gespendeten Textilien betroffen.



Ermittlungen der Polizei

Die Polizei hat umgehend Ermittlungen wegen vorsätzlicher
Sachbeschädigung durch Feuer eingeleitet. Solche Taten werfen
ein beunruhigendes Licht auf die Sicherheit von gemeinnützigen
Einrichtungen, die Spenden sammeln. Die Polizei Hamm sucht
nach sachdienlichen Hinweisen. Zeugen, die verdächtige
Personen in der Nähe des Tatorts gesehen haben, werden
gebeten, sich unter der Telefonnummer 02381 916-0 oder per E-
Mail an hinweise.hamm@polizei.nrw.de zu melden.

Wichtigkeit der Gemeinwohlorientierung

Dieser Vorfall steht in einem größeren Zusammenhang, der die
Bedeutung von Altkleidercontainern und die Notwendigkeit des
Schutzes solcher sozialen Initiativen unterstreicht. Oftmals sind
diese Container essentiell für Organisationen, die sich um
Menschen in Not kümmern. Feuer und Vandalismus bedrohen
nicht nur materielle Güter, sondern auch das Vertrauen der
Gemeinschaft in solche Projekte und deren Hilfsmaßnahmen.

Fazit und Handlungsmöglichkeiten

Die Gemeinde Hamm-Uentrop steht nun vor der
Herausforderung, sicherzustellen, dass solche Vorfälle nicht
wiederholt werden. Öffentliches Bewusstsein und die
Unterstützung von Nachbarn könnten entscheidend sein, um
solche Vandalismusakte zu verhindern und das soziale
Engagement der Bürger aufrechtzuerhalten. Durch eine aktive
Meldung von Auffälligkeiten und einem verstärkten Schutz von
Altkleidercontainern kann die Gemeinschaft gemeinsam
handeln, um zukünftige Schäden zu vermeiden.

Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium Hamm
Pressestelle Polizei Hamm



Telefon: 02381 916-1006
E-Mail: pressestelle.hamm@polizei.nrw.de

Original-Content von: Polizeipräsidium Hamm, übermittelt durch
news aktuell

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

